
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 27 (1911)

Heft: 30

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sit. 30 garnis. upmtg. („HBetperMaor; 473

llliîiifli« Bauern«.
Sont ©rrodtenmglprojeft ber Saljnljcfaulöge in

DcrIifon-3ttrtc^ berichtet bie ©emeinbe ber Regierung
gu ^anbeti ber Sunbelbalpien : „Bn bem befieljenben
©ebäube fehlen erforberttdje SMume, unb anbete, bie cor»
battben finb, finb ciel ju Hein, ©ine Sergrößerung bei
©tattonigebäube! îann nidjt trorgenommen roerben, weil
el ju na|e an ben ©eleifen fteijt. Saut bem nom Sun*
belrat genehmigten Subgetanirag ber Sunbelbaßnen für
öa! Bahr 1912 ift nun für ben Sau eine! neuen 2luf=
nahmlgebäube! famt perron unb ißerronbatf), foroie eine!
neuen iftebengebäube! mit Unterfunftlräumen unb Sabe*
einrici)tungen für ba! ®ienftperfonal ber betrag con
325,000 gt. bewilligt, rooju nod) 45,000 gr. für Slb»

fdfjreibungen ïommen. gür ba! Bahr 1912 ift eine 3lu!=
gäbe con 200,000 gr. oorgefelfen."

SßMli^eS au§ S8sl!i§|0fen* Berich. ©in ©runb*
befii3er4'tonfortium hatte f. 3- ein Programm aufgefietlt,
gut lleberbauung be! an ber roeftlidjen gimmerberghatbe
liegenben 2lreall jroifchen ©abler*, Grünau», SBaffenplaig*
unb ©djeibeggfiraße. Saoon ift nun bereits ber erfte
Seil zur 2lusfüf)tung gelangt. 3ln ber SBaffenplatgfiraße
ift eine freunblidfe Kolonie con äRiet§häufern entftanben,
groei* unb breiftöcfig, bie ju] a rumen einen Slocf bilben,
aber nicht einen eintönigen, benn jebeS Dbjeft ift originell
unb el t)errfct)t gute Harmonie, bie ein fcböneS ^öilb gibt.
@1 ifi quafi eine Heine Sanbfiabt, roenn ber roeite ÜBiefen*
plan einmal überbaut ift, eine ©artenftabt gemäß £»eutigert
gorberungen, benn bie Sebauung ift meift eine offene.

®ie Sauarbeiten für Î»û§ neite SÜrdjßeraefttbehßö^
in 2ötntcrtt)«r im ^ofiencoranfdjlag con 600,000 gr.
roerben noch biefeS Bat)r angefangen. ®er große ©aal
be§ neuen ©ebäube! foil für ßonzertgroede, ein anbetet
Saal all Stböanfunglfapelle eingerichtet unb im ©outer*
rain eine ©uppenanftalt gefcl)äffen roerben.

®a§ tprsjeït für ben Sahnhofumößu in äöaöenä*
ttül am Büridjfee mußte einer Slenberung unterzogen
roerben, roeil bie ©emeinbebeßörbe unb ^ricate bie Se*
laffung il)ter Hafenanlagen unb ber Bugänge zum @ee

oerlangten unb roeil bie ©übofibaljn bie geplante Ser*
legung ihrer SBerffiätte zum inlaß nahm, fehr hohe
gorberungen zu fteden. Bn bem neuen ©ntrourf finb
nun bie SBerffiätte unb bal Sofomotiobepot ber ©üboft*
bahn famt ben zugehörigen ©eleifen unoeränbert belaffen
roorben. ®er Soranfc|lag für bal erweiterte ißrojeft
beläuft fich auf 2,325,000 gr., roozu nod) 100,000 gr.
für Slbfdjreibungen fommen. Bubegriffen finb bie Soften
für bie Sergrößerung bei Stufnahmlgebäubel, bie @t*
fiellung einel überbauten ißerronl unb eine! neuen 2lbort*
gebäubel, bie Verlegung unb Sergrößerung bei ©üler*
Wjuppen!, bie ©rroeiterung ber ©eleifeanlage unb bei
SSertabeplahel, foroie bie ©rfietlung eine! neuen Hafen!.
®on bem Mehrbetrag entfallen auf ben neuen Hafen für
bie ©emeinbe unb bie Srauerei 88,000 gr.; auf ein neuel
SBeidjen* unb ©ignalfiellroerl 105,000 gr. ; auf bie Ufer*
Idjuhbauten 185,000 gr. ; auf anbere Mehrleifiungen
90,000 gr. ; auf t)öf)ere Slnfätge für bie §od)bauten unb
anbere Arbeiten, foroie für Sauleitung unb Saufapital*
Z|nfen 227,000 gr., gufammen 695,000 gr. gür bal
Saht 1912 ift eine Stulgabe con 200,000 gr. oorgefehen.

Weber Die ®affert)erforgung§=Sß«ten in ©täfa am
pürtdjfee roirb folgenbe! berichtet : Otacßbem ber 2lu!f)ub
bei Sltaterial! für bal geroaltige, 600,000 Siter haltenbe
pafferreferooir im ©trief collenbet unb bereitl bal um*
Pigreidje ©erüft für bie Äammer*@inteilung (e! finb
beren cier corgefehen, in benen ha! zufließenbe SGßaffer
w fiänbiger Birfulation fid) beftn&BÜ -unb fomit ftet! in

frifchefiem Bufianbe ben Äonfumenten zufließt) erfteüt ift,
gebeult ber Unternehmer biefer Saute, Herr Saumeifter
Bafob Seemann, biefe äßod)e mit ber ©inbetonierung zu
beginnen. Unt bie festere, mühfame Arbeit ber Seton*
mifdjung rafd)er gu ©nbe führen gu fönnen, foil ftatt
^anbarbeit SRafchinenfraft Serroenbung finben, eine fo=
genannte Setonmifehmafdhine roirb in SDienfi gefteltt unb
bal con ihr gelieferte ißrobuft auf bem ©ihienenroege
cermittelft Éipproagen groifdfen geifert unb Sretterfdjalung
gebracht unb bort eingeftampft. ®a§ Sfleferootr liegt gang
groif'chen gelfett eingebettet, fobaß bie ©efahr, fj^aunb
„©trid" broben fönnte uni eine! f'cfiönen Morgen! mit
einer ©ünbflut im Sale unten überragen, gang aulge*
fc|loffen gu fein fdjeint. ®a! Seilftücf ber ©olbingen*
3JieiIen=Hauptleitung oon Sîeblifon bil „©cl)üt3ent)aul"
Slabern ifi nun enblid) erfteüt unb bal SBaffer com
Srunnen in SRebtifon in bic-felbe eingeführt unb bie Sei*

tung bem ®rucfe unterftellt roorben. Son ber 31abern
aul roirb nun con H- B- Seemann eine prociforifche
Seitung con ca. 360 m Sänge erftellt, um ba! nötige
SBaffer gum Setonieren auf bie Saufielle leiten gu fönnen,
2Ber eine intereffante Slrbeit oorfic^geljen fehen will, ber
lenfe in biefen fdjönen Sagen einmal feine ©cfjritte bergan
unb mad)e bem „©trief" einen Sefucf).

®oê neue ©elwitl)arfÄjMl|ßM§ In Hinroll (Bürid))
auf ber |rohe über bem Sorfe, auf welcher bereit! Sfird)e
unb ißfarrhau! fi^ erheben, rourbe nach ben ißlänen bei
Herrn 2lrc£)itetten SJieier in SS eß if on erbaut. ©I ift
ein ftattlicher unb imponierenbet Sau. ©r enthält brei
©djulgimmer, eine! für bie ißrimarfchule unb groei für
bie ©e!unbarfd)ule. Sie Seftuhlung unb bie SBanbtafeln
finb neu. SMergefdjoß ift eine ©chulfüd)e, im ®ad)*
gefchoß eine Slbroartroohnung. ®ie Bentralljeigung ift
eingeführt. Slngebaut an ba! ©efunbarfdjulhaul ift bie

neue große Surnhatte mit ben gang mobernen ©eräten.

iReae ^äjttlfseuSöawtest. (rdm.=^orr.) ®ie ©emeinbe

©ntlebud), »on beten $ircl)enbauprojeft an anbetet
©teKe bie iRebe ift, hat ben Neubau eine! ©djulhaufe!
im S)orfbegirf befd)Ioffen.

S)ie feelänbifche ©emeinbe ©tuben, con ber jüngft
bie Bêitungen melbeten, baß fie, tro^bem fie alle mobernen
©rrunaenfdjaften, roie ®afjercerforgung unb eleftrifdhe
Seleudjtung, beft^e, in ber beneibenlroerten Sage fei,
feine ©emeinbefieuern begießen g" müffen, hat nun ben
9!eubau eine! ©«hulhaufe! befd)loffcn. 2Bal)rf(heinlich
roirb infolge biefe! Sefchluffe! ben Sürgern nun boih
eine fleine ©emeinbefteuer auferlegt roerben müffen.

Msch. ßralitgitierfabrik

8. Sepp
Ölten und Hailau

Spezialität :

Staliidfaht-'T
Sortiergeflechte
für Sand, Kies-Sortier-

apparate, lieferbar in jeder
beliebigen Dimension,
sind unverwüstlich.

ÖPähtgefieGhts
jeder Art, für Geländer etc.

Sandsiebe, Wurfgitter,
Sortiermaschinen etc.

Rabitz- und Verputzgeflechte
jeder Art.

Für Baugeschäfte sehr billig.
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MîgîMêWês SAWê§«.
Vom ErwetterungsproM der Bahnhosanlage in

Oerlikon-Zürich berichtet die Gemeinde der Regierung
zu Handen der Bundesbahnen: „In dem bestehenden
Gebäude fehlen erforderliche Räume, und andere, die vor-
Handen sind, sind viel zu klein. Eine Vergrößerung des

Stationsgebäudes kann nicht vorgenommen werden, weil
es zu nahe an den Geleisen steht. Laut dem vom Bun-
desrat genehmigten Budgetantrag der Bundesbahnen für
das Jahr 1912 ist nun für den Bau eines neuen Auf-
nahmsgebäudes samt Perron und Perrondach, sowie eines
neuen Nebengebäudes mit Unterkunftsräumen und Bade-
einrichtungen für das Dienstpersonal der Betrag von
325,999 Fr. bewilligt, wozu noch 45,999 Fr. für Ab-
schreibungen kommen. Für das Jahr 1912 ist eine Aus-
gäbe von 299,999 Fr. vorgesehen."

Bauliches aus WsKîshosêîl-Zürich. Ein Grund-
besitzer-Konsortium hatte f. Z. ein Programm aufgestellt,
zur Ueberbauung des an der westlichen Zimmerberghalde
liegenden Areals zwischen Gabler-, Brunau-, Waffenplatz-
und Scheideggstraße. Davon ist nun bereits der erste
Teil zur Ausführung gelangt. An der Waffenplatzstraße
ist eine freundliche Kolonie von Mietshäusern entstanden,
zwei- und dreistöckig, die zusammen einen Block bilden,
aber nicht einen eintönigen, denn jedes Objekt ist originell
und es herrscht gute Harmonie, die ein schönes Bild gibt.
Es ist quasi eine kleine Landstadt, wenn der weite Wiesen-
plan einmal überbaut ist, eine Gartenstadt gemäß heutigen
Forderungen, denn die Bebauung ist meist eine offene.

Die Bauarbeiter für das neue KirchgemeinNehaus
in Winterthur im Kostenvoranschlag von 699,999 Fr.
werden noch dieses Jahr angefangen. Der große Saal
des neuen Gebäudes soll für Konzertzwecke, ein anderer
Saal als Abdankungskapelle eingerichtet und im Souter-
rain eine Suppenanstalt geschaffen werden.

Das Projekt für den Bahnhofnmbau in Wädens-
wil am Zürichsee mußte einer Aenderung unterzogen
werden, weil die Gemeindebehörde und Private die Be-
lassung ihrer Hafenanlagen und der Zugänge zum See
verlangten und weil die Südostbahn die geplante Ver-
legung ihrer Werkstätte zum Anlaß nahm, sehr hohe
Forderungen zu stellen. In dem neuen Entwurf sind
nun die Werkstätte und das Lokomotivdepot der Südost-
bahn saint den zugehörigen Geleisen unverändert belassen
worden. Der Voranschlag für das erweiterte Projekt
beläuft sich auf 2,325,999 Fr., wozu noch 199,999 Fr.
für Abschreibungen kommen. Inbegriffen sind die Kosten
für die Vergrößerung des Aufnahmsgebäudes, die Er-
stellung eines überdachten Perrons und eines neuen Abort-
gebäudes, die Verlegung und Vergrößerung des Güter-
schuppens, die Erweiterung der Geleiseanlage und des
Verladeplatzes, sowie die Erstellung eines neuen Hafens.
Von dem Mehrbetrag entfallen auf den neuen Hafen für
die Gemeinde und die Brauerei 88,999 Fr.; auf ein neues
Weichen- und Signalstellwerk 195,999 Fr. ; auf die Ufer-
schutzbauten 185,999 Fr.; auf andere Mehrleistungen
99,999 Fr. ; auf höhere Ansätze für die Hochbauten und
anders Arbeiten, sowie für Bauleitung und Baukapital-
Msen 227,999 Fr., zusammen 695,999 Fr. Für das
Jahr 1912 ist eine Ausgabe von 299,999 Fr. vorgesehen.

Ueber die Wasserversorgungs-Bauten in Stäsa am
Zürichsee wird folgendes berichtet: Nachdem der Aushub
des Materials für das gewaltige, 699,999 Liter haltende
Wasserreservoir im Strick vollendet und bereits das um-
sangreiche Gerüst für die Kammer-Einteilung (es sind
deren vier vorgesehen, in denen das zufließende Wasser
w ständiger Zirkulation sich besindW -und somit stets in

frischestem Zustande den Konsumenten zufließt) erstellt ist,
gedenkt der Unternehmer dieser Baute, Herr Baumeister
Jakob Leemann, diese Woche mit der Einbetonierung zu
beginnen. Um die letztere, mühsame Arbeit der Beton-
Mischung rascher zu Ende führen zu können, soll statt
Handarbeit Maschinenkraft Verwendung finden, eine so-
genannte Betonmischmaschine wird in Dienst gestellt und
das von ihr gelieferte Produkt aus dem Schienenwege
vermittelst Kippwagen zwischen Felsen und Bretterschalung
gebracht und dort eingestampft. Das Reservoir liegt ganz
zwischen Felsen eingebettet, sodaß die Gefahr, Freund
„Strick" droben könnte uns eines schönen Morgens mit
einer Sündflut im Tale unten überraschen, ganz ausge-
schloffen zu sein scheint. Das Teilstück der Goldingen-
Meilen-Hauptleitung von Redlikon bis „Schützenhaus"
Aabern ist nun endlich erstellt und das Waffer vom
Brunnen in Redlikon in dieselbe eingeführt und die Lei-
tung dem Drucke unterstellt worden. Von der Aabern
aus wird nun von Hrn. I. Leemann eine provisorische
Leitung von ca. 369 m Länge erstellt, um das nötige
Waffer zum Betonieren auf die Baustelle leiten zu können.
Wer eine interessante Arbeit vorsichgehen sehen will, der
lenke in diesen schönen Tagen einmal seine Schritte bergan
und mache dem „Strick" einen Besuch.

Das Neue SekuKdarsckMlha«s in HWM! (Zürich)
auf der Höhe über dem Dorfe, auf welcher bereits Kirche
und Pfarrhaus sich erheben, wurde nach den Plänen des

Herrn Architekten Meier in Wetzikon erbaut. Es ist
ein stattlicher und imponierender Bau. Er enthält drei
Schulzimmer, eines für die Primärschule und zwei für
die Sekundärschule. Die Bestuhlung und die Wandtafeln
sind neu. Im Kellergeschoß ist eine Schulküche, im Dach-
geschah eine Abwartwohnung. Die Zentralheizung ist
eingeführt. Angebaut an das Sekundarschulhaus ist die

neue große Turnhalle mit den ganz modernen Geräten.

Neue SchuZhausZautêN. (rà.-Korr.) Die Gemeinde

Entlebuch, von deren Kirchenbauprojekt an anderer
Stelle die Rede ist, hat den Neubau eines Schulhauses
im Dorfbezirk beschlossen.

Die seeländische Gemeinde S tu den, von der jüngst
die Zeitungen meldeten, daß sie, trotzdem sie alle modernen
Errungenschaften, wie Wasserversorgung und elektrische

Beleuchtung, besitze, in der beneidenswerten Lage sei,

keine Gemeindesteuern beziehen zu müssen, hat nun den
Neubau eines Schulhauses beschlossen. Wahrscheinlich
wird infolge dieses Beschlusses den Bürgern nun doch
eine kleine Gemeindesteuer auserlegt werden müssen.

làk. iZiMgààà

k. kW
Ölten uiMallau

8xeàlits,t -

WMI'M-"â
ààgàMk
Mr 8anà, Rjies-Lortier-

apparats, liekerbar in Heàer
beliebigen vinienàn,
slnâ unveiivüstttck.

àlchàiits
Mlgittês,

L'ar Savgesekälte sekr billig.
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giir eine neue Söaffemrforguttß für Daê Sauner
gertenfjete auf bem 58âîjt rourbe nom ©emeinberat ein
Krebit non $r. 6300. beroiüigt, ben bie ©inwohnerge»
tneinbe gu genehmigen hat-

®ie jvrage her ©rweUerunglbßttten 1er lantonalett
f>eil» uuS tpftegeanftßlt Kesegg in ©öioigurn ift fo
weit geförbert, baß bie genereüen ®i!pofitiotten übet
Sage unb Strt eine! Steubaue! getroffen finb. ©it fehen
u. a. ben Sau eine! größere ©aatel cor, ber al! Sofat
für befonbere Iniäffe unb auch SlrbeiÜraum bienen
würbe. ®er 5Regierung!rat unterbreitet nun bem Kan»
ton!rat ben Antrag, e! fei oorgangig ber Stnhanbnabme
be! ganzen Umbauet ber ©aal at! groeite! ©tod'werf
bel beftetjenben Defonomiegebäubel auszubauen unb oer»

langt tpefür einen Krebit oon 45,000 granïen. — ®iefe
Söfung empfiehlt ftcE}, met! bal Defonomiegebäube foroiefo
eine neue Vebadpng erhalten rnüfjte, bie allein auf 10,000
granfeti gu flehen fame unb weil mit bem Stufbau oiet
Vaum gewonnen roirb. — Vrojeït unb Koftenbereä)nung
für ben Stufbau finb oon ber girma Vitt m et) er unb

fÇurrer in SSinterthur erfieltt morben, ber auch bie

ißrojeftierung bei Umbaue! ber gangen Slnftatt über»

tragen morben ift.
(Korr.) ©dpïfjfluêneuMu in fRoggwIt (Sern). ®ie

fehr ftarf befugte ©mwohnergemeinbeoerfammtung com
15. Dftober hat einfiimmig ba! oon ber (gun) (beftehenb
au! ben sperren @b. Qoo!, Strcbiteft, Sern, üfftaj Sftütter,
©tabtbaumeifter, ©t. ©allen unb @. Kohler, Sauinfpeftor
Sangenthai, nebft 2 SRitgliebern ber Saufommiffion) oon
fed)! bei bei' Qbeenfonfürreng für einen ©chulhau!neubau
eingegangenen Vrojeften al! erfie! beurteilte unb prämierte
be! §errn .g»eftor ©gger, 2trd)iteft in Sangenthai
für ihren Veubau gewählt. ®al ißrojeft oerbient be»

fonber! ermähnt p werben punfto ber gefcxjicft entwor»
fenen ©runbrißantage unb ber hewmonifchen 2trct)iteuur,
welche ber Umgebung fehr gut angepaßt ift. ®ie Sau»
leitung übertrug bie Vetfammtung iperrn Stöbert ißfifter»
©eifer, Sautedpit'er in ©chroargenburg.

Vaulicïieê Sieftal (Safeüanb). ®er Steubau
ber Sudjbrucfetei unb Suchhanblung gum „Sanbfct)äftter"
St.--©. an ber Sah«hafftïa|e (Saumeifter §. SBenger in
Sieftal unb Strdfitefturbüro ©tödlin & Kramer in Safel,
Unternehmer 9JÎ. SJÎangotb, Sieftal) fdjreitet rüftig oor»
wart! unb wirb noch ®or SBeihnadjien unter ®adj ge=

bracl)t werben, ©r oerfpricht ein ©chmucffiücf be! Sahn»
hofquartier! gu werben.

Kirchenbauprofeft Slilcsljeim (Safeüanb). ber
©emeinbefdpte finb bie abgeänberten iptäne be! fo oiet
umfirittenen Kirdjenbaue! ber reformierten Kirchgenoffen»
fdjaft au!geftellt. ©aug in aller ©tide würben an bem
in fo beigem Kampf obfiegenben ißtan ber girma Sa
Voct)e=©täf)elin &®ie. berart einfdjneibenbe SIbänberungen
oorgettommen, baß fid) bie Kirche oon außen gang anber!
präfentieren wirb, al! au! bem oon ber ©emeinbe

angenommenen ißtan erfichttiçh mar. Kein ©ertttgerer
al! iprofeffor Söötfftin in Serlin hat gu ber jetzigen fjorm
be! ®urme! fein gufiimmenbe! @utad)ten abgegeben. Sltt

©telle be! fpi^etr, bie Suft buret)fteeßenben ®urme! wirb
nun einer treten, beffen ®acl) mit einer fuppelartigen
©rweiterung beginnt, um oben in ein fpiße! Sluffatjtürm»
chen au!gulaufen.

©in newer ©todfpttenbau ob Sieftat (Safeüanb)
wirb an ©teile ber SBirtfd)aft§hütte beim Slulfiehtlturm
erfteüt mit einer ©inridjtung, bie erlaubt, bem fpagieren»

§^T ici «RenfKtüett Doppclsenflungen «»•
ricDfig^ts JS<Srm®ft Mtten »ir is rtklaiiitrai, «» isr-
Ritige Keifest su sparts. lie Exptâitio».

ben 'ßublifum in Segug auf Verpflegung etwa! mehr
Sequemlichfeit unb Komfort gu bieten. ®ie Koften be!
Steubaue! finb auf gr. 4000 oeranfchlagt.

«®er Umbau ^cftßtoggihaufel „Venhof" bei

Virr»Vrugg (Stargau), naef) beffen Voüenbung 20 ßög»
tinge aufgenommen werben tonnten, ift auf $r- 10,000
oeranfchlagt. Umgebung!arbeiten, Söafferteitung unb
Mobiliar beanfprueßen weitere 30,000 $r., fobaß bei

©röffnung taum mehr al! 30,000 fyt. Setrieb!tapitat
werben übrig bleiben. ®a!fetbe wirb natürlich noch *>«»

mehrt werben müffen.

Sur Derftetbrag einc§ Slwètabeplaheê in Saufen»
börg (Stargau) hat bie Sunbe!bahn auf bem ©pro»
priation!meg beu öfttid) ber Sahnfiation gelegenen ißfarr»
garten erworben. ®ie Koften betragen 10,000 granten,
à. )Jr. 14 per Quabratmeter.

®a§ neue Heine Sdjulhaul in Sottighof«« (3:t)urg.),
erbaut oon ber Str^itettenfirma SBeibeti & Kre^ibudh in
Kreugtingen, ift nun ooüenbet. @! enthält gwei prächtige
Ktaffengimmer unb ift gang mobern ausgestattet.

Sauli^eê aw§ @enf. ®a! ©enfer SBahtgebäube,
bâtiment électoral, fott einem Veubau weiften. ©d)on
lange hat man baoon gefprodfen, aber bie lyahre oer»

gingen, bann unb wann ein wenig gtidarbeit bringenb,
bie juft genügte, ben gewattigen Sau auf bem gnnbament
aufredjt gu erhalten. @§ hätte woht nur eine! fchweren
©chneefatte! beburft, ba! „bâtiment" wie ein Karten»

hau! eiugubrücten. @! hat gar mancherlei burchgemad)t.
®a! neue ©ebäube, ba! wieber ben mächtigen SBahlfaal
enthalten unb ba! ©enfer Qnftitut beherbergen wirb, ift
gu anberthatb SJfiüionen oeranfchlagt.

tOUindjene-r SahnhofUtmhßU. ®ie SRünchener Sahn»
hof=?lntagen genügen ben ©rforberniffen bei weitem nict)t

mehr, ©in ©nhourf be! baprifdjen SerfehrSminifierium!
fie£)t ben Umbau be! ©iarnberger Sahnqof!, ber 80 m

nähet gegen ba! ©tabtinnere rüdt, unb ben Veitbau eine!

^lügetbahnhof! oor, ber auch gnaei Sabegeteife für ben

Vafetpoftbienft unb einen tpofttunnet enthalten wirb. ®er
Ébfteûbahnhof, ber nur für 3üge bient, bie länger barin

oetbleiben, foroie ber Vangierbaf)nhof werben ert)ebtid)

oergrö^ert. StBefttict) ber beftehenben ©itguthaüe wirb
ein erweiterungsfähiger ©itgutbahnhof errichtet. ®agu

foü eine moberne ©id)erheit!antage mit gentrater SBeicfien»

fteÜung fommeu. SJlit einem Koftenaufmanbe oon 19 SJIit»

tionen SRart hofft ba! Serlehr!minifterium bie Seiftung!»
fähigfeit be! Sat)nhof§ auf ßfahre hinan! gu fietjetri.

2(merifrmtfd?e 5tal?lfcl?ul?c.
(Rorrefpottbettp;

ift eine befannte Süatfac^e, bah feitbem bie Schnett»

gerberei an ©teile ber ©rubengerberet getreten ift, bie

©dhutje refp. ba! Seber nict)t mehr bie frühere faltbar»
feit befifet. Sluct) Hopfen nur wenige ©dfiuhmadher baS

Seber mehr, fonbern toaljen eS, loa! afterbing! bequemer,
aber für ba§ Seber unb beffen gpattbarteit offenbar uidjt
öon Vorteil ift. ®en finbigen Stmerifanern ift e§ nun

gelungen, einen ©tablfdjut) gu fonftruieren, ber aüen

Stnforberungen entfprid)t unb fpegiett at! ÉrbeitSfchuf)

in Stmerita unb ©ngtanb bei ber Strbeiterfchaft große

Verbreitung gefunben tqat. gür, bie ©chmeij hol bie

@d)ut)»8mportfirma Kägi & Krebs ^heid) U (©t'9^)

SaPaterftraße Str. 46 bie ©eneratPertretung übernommen.
®ie Konftruftion be! @d)uhe§ befiehl namentlich

barin, baß nicht nur bie Sohle, fonbern auch ber an»

fctjliefienbe girfa 2'/« em breite ®eit, wo jeber_ @(d)uh

am meiften ber bireften 2tbnü|ung unterworfen tfb
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Für ewe neue Wasserversorgung für das Thuuer
Ferienheim auf dem Bühl wurde vom Gemeiuderat ein
Kredit von Fr, 6300 bewilligt, den die Einwohnerge-
meinde zu genehmigen hat.

Die Frage der Erweiterungsbauten der kantonalen
Heil- und Pflegeanstalt Rosegg in Sslothurn ist so

weit gefördert, daß die generellen Dispositionen über
Lage und Art eines Neubaues getroffen sind. Sie sehen

u. a, den Bau eines größern Saales vor, der als Lokal
für besondere Anlässe und auch als Arbeitsraum dienen
würde. Der Regierungsrat unterbreitet nun dem Kau-
tonsrat den Antrag, es sei vorgängig der Anhandnahme
des ganzen Umbaues der Saal als zweites Stockwerk
des bestehenden Oekonomiegebäudes auszubauen und ver-
langt hiefür einen Kredit von 45,000 Franken. — Diese
Lösung empfiehlt sich, weil das Oekonomiegebäude sowieso
eine neue Bedachung erhalten müßte, die allein auf 10,000
Franken zu stehen käme und weil mit dem Aufbau viel
Raum gewonnen wird. — Projekt und Kostenberechnung
für den Aufbau sind von der Firma Ritt meyer und

Furrer in Winterthur erstellt worden, der auch die

Projektierung des Umbaues der ganzen Anstalt über-

tragen worden ist.

(Korr.) SchulhausKeuSmt in Roggwll (Bern). Die
sehr stark besuchte Einwohnergemeindeversammluug vom
15. Oktober hat einstimmig das von der Jury (bestehend
aus den Herren Ed. Joos, Architekt, Bern, Max Müller,
Stadtbaumeister, St. Gallen und E. Kohler, Bauinspektor
Langenthal, nebst 2 Mitgliedern der Baukommission) von
sechs bei der Jdeenkonkurrenz für einen Schulhausneubau
eingegangenen Projekten als erstes beurteilte und prämierte
des Herrn Hektar Egger, Architekt in Langenthal
für ihren Neubau gewählt. Das Projekt verdient be-

sonders erwähnt zu werden punkto der geschickt entwor-
fenen Grundrißanlage und der harmonischen Architektur,
welche der Umgebung sehr gut angepaßt ist. Die Bau-
leitung übertrug die Versammlung Herrn Robert Pfister-
Geiser, Bautechniker in Schwarzenburg.

WcmlichZs mls Liesta! (Baselland). Der Neubau
der Buchdruckerei und Buchhandlung zum „Landschäftler"
A. G. an der Bahnhofstraße (Baumeister H. Wenger in
Liestal und Architekturbüro Stöcklin â, Kramer in Basel,
Unternehmer M. Mangold, Liestal) schreitet rüstig vor-
wärts und wird noch vor Weihnachten unter Dach ge-

bracht werden. Er verspricht ein Schmuckstück des Bahn-
Hofquartiers zu werden.

KirchenSauprojett Arleshà (Baselland). In der
Gemeindeschule sind die abgeänderten Pläne des so viel
umstrittenen Kirchenbaues der reformierten Kirchgenossen-
schast ausgestellt. Ganz in aller Stille wurden an dem
in so hitzigem Kampf obsiegenden Plan der Firma La
Noche-Stähelin A Cie. derart einschneidende Abänderungen
vorgenommen, daß sich die Kirche von außen ganz anders
präsentieren wird, als aus dem von der Gemeinde

angenommenen Plan ersichtlich war. Kein Geringerer
als Professor Wölsflin in Berlin hat zu der jetzigen Form
des Turmes sein zustimmendes Gutachten abgegeben. An
Stelle des spitzen, die Luft durch siechenden Turmes wird
nun einer treten, dessen Dach mit einer kuppelartigen
Erweiterung beginnt, um oben in ein spitzes Aufsatztürm-
chen auszulaufen.

Ein neuer Blockhüttenbau ob LiestaZ (Baselland)
wird an Stelle der Wirtschaftshütte beim Aussichtsturm
erstellt mit einer Einrichtung, die erlaubt, dem spazieren-
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den Publikum in Bezug auf Verpflegung etwas mehr
Bequemlichkeit und Komfort zu bieten. Die Kosten des
Neubaues sind auf Fr. 4000 veranschlagt.

«Der Umbau des PestklozMausss „Neuhof" bei

Birr-Zrugg (Aargau), nach dessen Vollendung 20 Zog-
linge aufgenommen werden könnten, ist aus Iì 10,000
veranschlagt. Umgebungsarbeiten, Wasserleitung und
Mobiliar beanspruchen weitere 30,000 Fr., sodaß bei

Eröffnung kaum mehr als 30,000 Fr. Betriebskapital
werden übrig bleiben. Dasselbe wird natürlich noch ver-
mehrt werden müssen.

Zur Herstellung eines Ausladeplatzes w Lausen-
bürg (Aargau) hat die Bundesbahn auf dem Expro-
priationsweg den östlich der Bahnstalion gelegenen Pfarr-
garten erworben. Die Kosten betragen 10,000 Franken,
à Fr. 14 per Quadratmeter.

Das news kleine Schulhaus w Bsttighofen (Thurg.),
erbaut von der Architektenfirma Weideli à Kreßibuch in
Kreuzlingen, ist nun vollendet. Es enthält zwei prächtige
Klassenzimmer und ist ganz modern ausgestattet.

Bauliches aus Genf. Das Genfer Wahlgebäude,
bâtiment àe.tnraî, soll einem Neubau weichen. Schon
lange hat man davon gesprochen, aber die Jahre ver-
gingen, dann und wann ein wenig Flickarbeit bringend,
die just genügte, den gewaltigen Bau auf dem Fundament
aufrecht zu erhalten. Es hätte wohl nur eines schweren

Schneesalles bedurft, das Jmt.imont^ wie ein Karten-
Haus einzudrücken. Es hat gar mancherlei durchgemacht.
Das neue Gebäude, das wieder den mächtigen Wahlsaal
enthalten und das Genfer Institut beherbergen wird, ist

zu anderthalb Millionen veranschlagt.

Münchener BkhnhostUMbsu. Die Münchener Bahn-
Hof-Anlagen genügen den Erfordernissen bei weitem nicht

mehr. Ein Entwurf des bayrischen Verkehrsministeriums
sieht den Umbau des Starnberger Bahnhofs, der 80 w

näher gegen das Stadtinnere rückt, und den Neubau eines

Flügelbahnhofs vor, der auch zwei Ladegeleise für den

Paketpostdienst und einen Posttunnel enthalten wird. Der
Abstellbahnhos, der nur für Züge dient, die länger darin

verbleiben, sowie der Rangierbahnhos werden erheblich

vergrößert. Westlich der bestehenden Eilguthalle wird
ein erweiterungsfähiger Eilgutbahnhof errichtet. Dazu
soll eine moderne Sicherheitsanlage mit zentraler Weichen-

stellung kommen. Mit einem Kostenaufwands von 19 Mi!-
lionen Mark hofft das Verkehrsministerium die Leistungs-

fähigkeit des Bahnhofs auf Jahre hinaus zu sichern.

Amerikanische Stahlschnhs.
(Korrespondenz.))

Es ist eine bekannte Tatsache, daß seitdem die Schnell-
gerberei an Stelle der Grubengerberei getreten ist, die

Schuhe resp, das Leder nicht mehr die frühere Haltbar-
reit besitzt. Auch klopfen nur wenige Schuhmacher das

Leder mehr, sondern walzen es, was allerdings bequemer,
aber für das Leder und dessen Haltbarkeit offenbar nicht

von Vorteil ist. Den findigen Amerikanern ist es nun

gelungen, einen Stahlschuh zu konstruieren, der allen

Anforderungen entspricht und speziell als Arbeitsschuh

in Amerika und England bei der Arbeiterschaft große

Verbreitung gefunden hat. Für die Schweiz hat die

Schuh-Importfirma Kägi ck Krebs Zürich il (Enge)

Lavaterstraße Nr. 46 die Generalvertretung übernommen.
Die Konstruktion des Schuhes besteht namentlich

darin, daß nicht nur die Sohle, sondern auch der an-

schließende zirka 2V- ein breite Teil, wo jeder Schuh

am meisten der direkten Abnützung unterworfen ht,
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